‚Liebe Benutzerinnen und Benutzer der Studienbibliothek, 


Bücherflut kann lähmend wirken. 
Dies gilt ganz besonders in un- 
serem Zeitalter,das uns mit In- 
faruationen aller Art überflu- 
et. 


Auch die Studienbibliothek hat ge- 
gen Unübersichtlichkeit und Chaos 
anzukämpfen. Seit einiger Zeit sind 
deshalb die vier MitarbeiterInnen 
daran, sich Vorstellungen über künf- 
tige Bücherauswahl, die Buchverar- 
beitung, ja über eine attraktivere 
Gestaltung unserer Bibliothek nach 
innen und nach aussen zu machen, 


Mit diesen Diskussionen 
stehen wir erst am Sal Das, 
was wir Euch hier vorstellen, 
ist der momentane Stand unserer 
Veberlegungen zu einer Neuge- 
staltung der Bibliothek rg ist 
in vielem noch nicht zu Ende 
gedacht. Wir sind auch neugie- 
rig und gespannt auf die Ansich- 
ten von Euch Benutzern und Be- 
nutzerinnen. 


Wir begannen die Viel- 
falt der Themen in der Studien- 
bibiliothek etwas zu bündeln 
und Schwergewichte in drei Rich- 
tungen zu legen: 1. Arbeiterbe- 
Dan (betreut durch Markus 

Bürgi), 2. Frauenbewegung. (Isa- 
belle Meier), 3. Neue soziale 
Bewegungen (Dominik Siegrist). 
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Durch diese Konzentration und 
Spezialisierung - ohne aber den 
Blick für den Gesamtzusammen- 
hang zu verlieren - erhoffen 
wir uns eine bessere Uebersicht 
über die Bücherflut. D.h. ein 
kompetenteres Bearbeiten der 
Bestände und der Neueingänge, 
sowie eine bessere Beratung für 
die BenutzerInnen. 


Innerhalb der drei Be- 
reiche sollen wiederum Schwer - 
punkte gebildet werden. Auswahl - 
kriterium ist dabei immer 


der Grundsatz: wir sammeln das, 
was diese drei Bewegungen inte- 
ressiert, was sie selber produ- 
zieren und das was über sie ge- 
schrieben wird. Unter Bewegun- 
gen verstehen wir in erster Li- 
nie solche, die gegen Ausbeu- 
tung, Rassismus und Sexismus an- 
kämpfen. 


Bei dieser Prioritä- 
ensetzung werden wir uns in 
ukunft stärker als bisher mit 
hnlichen Institutionen, Bib- 
iotheken und Archiven abspre-. 
en, Wir denken da an. die 
rauenbibliothek,, ans Sozialar- 
iv, ans Widerstandsarchiv, 
den ID in Frankfurt und das 
erliner Papiertiger-Archiv. 
ünsche und Hinweise von den 
BenutzerInnen sind uns hier 
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‚sehr willkommen. 


(Forts. Seite 2) 


SCHWETDUNKT m 


Sowjetliteratur - Die Bibliothek kannte keine Tabus _! 


Das Interesse an der Sowjet- 
union ist angesichts von “Pe- 
restroika” und ”Glasnost” zu 
Recht wiedererwacht. Unseren 
Benützern und Benützerinnen 
ist der Sammelschwerpunkt "S0- 
wjetunion” sicher nicht unbe- 
kannt. Seit Beginn weg haben 
wir es uns ja zur Aufgabe ge- 
macht, auch solche Bücher zu 
sammeln, die in der Sowjetuni- 
on unliebsam waren und unter- 
gingen. 


Unsere Sowjetunion-Abteilung 
umfasst daher Literatur über 
die_Revolution von 1905 bis 

17, zur Neuen Oekonomischen 
Politik und den darauffolgenden 
Fünf jahresplänen. Dokumentiert 
finden Interessierte in der 
Studienbibliothek auch die mit 
den Moskauer Prozessen einher- 
gehende Repression. Ebenso sind 
Bücher über den Kampf um den 
Frieden (Litwinow, Völkerbund) 
und über die sowjetische Aus- 
ae vorhanden: 


e Zu den Schwerpunkten 
gehören A Wiederaufbauzeit 


Wie andere linke Pro- 
jekte kommen auch wir nicht da- 
rum herum, den EDV-Einsatz bei 
der Katalogisierung, Ausleihe, 
im Mahnwesen etc. in Betracht 
zu ziehen. Für die Bibliotheks- 
arbeit ist dieser Schritt heu- 
te unumgänglich, nicht zuletzt, 
um das gesammelte Fachwissen 
der einzelnen Mitarbeiter in 
einen guten Sachkatalog ein- 
fliessen zu lassen. Und last 
but not least, um den Benutzer- 
Innen künftig die selbständige 
Benutzung der Bibliothek zu 
ermöglichen. 


Isabelle Meier 


nach dem Zweiten Weltkrieg, die 
Nachkriegsprozesse in Sachen 


."Spionage” in den Ländern des 


Warschauer Paktes und die Deutsch- 
landpolitik. 


Ein Wort zu den Klas- 
sikern: Das Leninsche Werk 
ist vorhanden, wie auch sämtli- 
che deutschsprachigen Publika- 
tionen von Trotzki und anderen 
führenden Persönlichkeiten, die 
theoretischen Schriften der 
Bolschewiki (Bucharin etc.) und 
die Reden der führenden, zeit- 
genössischen Personen (Ulbricht, 
Honegger, Kadar, Jaruszelski, 
Gorbatschow etc. um nur ein 
paar zu nennen). 


Einen weiteren wichti- 
gen Schwerpunkt machen die Rei- 
se- und Delegationsberichte 
seit 1919 aus. Berühmt ist etwa 


‘ der Bericht von Citrine (füh- 


render Kopf der englischen Ge- 
werkschaften). Zu nennen sin 
auch die literarischen Reisebe- 
richte Arthur Hollitschers, 

Hans Siemsens, Armin T.Wegeners, 
sowie diejenigen einer Reihe an- 
derer Schriftsteller. 


Neben den Büchern ha- 
ben wir auch eine Reihe sowje- 
tischer Zeitschriften abonniert, 

wie die "Sowjetliteratur”, die 
HudssR im Bau”, die "Sowjetfrau”, 
die “Sowjetwissenschaft” oder 


die ”Gesellschaftswissenschaft”. 


Theo Pinkus 


Diskussion 


Aus _dem Konzept _der Stifter 


Die Bibliothek ist keine akade- 
mische Institution. Sie ist 

eine grosse, al) zugäng- 
liche Handbibliothek ohne Schal - 
ter und Magazinierung ihrer Be- 
stände. Sie führt die Benutzer 


direkt zum Buch. 


Sie geht von der Erkenntnis 

und Aktivität der Stifter aus, 
dass die a LBS De als 
Gegenmacht zum Kapitalismus und 
Imperialismus ein wesentlicher 
Faktor für die Veränderung der 
Gesellschaft in der Richtung 
zum Sozialismus ist. Mit ihr 
verbündet sind die marxisti- 
schen Intellektuellen. Ihre 
Arbeit, ihre Bücher und Schrif- 
ten sind ein untrennbarer Be- 
standteil der täglichen Ausei- 
nandersetzung mit der Macht 
und ihrer Veberwindung. Diese 
ist auch die Voraussetzung für 
die Verwirklichung der Emanzi- 
pationsbestrebungen aller an- 
deren sozialen Bewegungen. 


Die Absicht _der Stif- 
ter ist es, mit der Biblio- 
thek eine Infrastruktur zur 
Verfügung zu stellen, die al- 
len Bildungsinteressierten und 
Aktivisten nützen kann. 


5 Die Bibliothek be- 
schränkt sich nicht nur auf 
Bücher und Zeitschriften. Sie 
sammelt in ihrem Archiv auch 
Nachlässe, Flugblätter, Papers, 
Tonbänder und Videofilme. Sie 
führt Kurse, Veranstaltungen 
und Ausstellungen durch und 
stellt ihre Bestände entspre- 
chenden Initiativen, Organisa- 
tionen, andern Bibliotheken und 
Institutionen (Museen etc.) 
temporär zur Verfügung, 


. Im weiteren gehören bel- 
letristische Werke, eingeschlos- 
sen Lyrik 'ınd Dramen, wie auch 


Kunstliteratur, Bildmaterial 

und Photographie zur Bibliothek. 
Die emanzipatorische Literatur 
von und über Frauen, Jugendbe- 
wegung, Selbstverwaltung und al- 
le Versuche der Uebereinstim- 
mung von Erkenntnis,. Denken und 
Leben - die neuen sozialen Be- 
wegungen - wie die Ökologische 
Literatur, soweit sie histori- 
sche und politische Bedeutung 


‚über die Technik hinaus hat, 


gehört ebenfalls dazu. 


. Die Bibliothek ist in- 
ternational ausgerichtet, wobei 
die Schweiz und der Standort in 
zürich nicht vernachlässigt wer- 
den darf, Die Bibliothek soll. 
im Sinne der beiden Stifter eine 
Brücke zwischen den beiden deu- 
tschen Staaten, den beiden Tei- 
len Berlins, der Schweiz und 
Italien bilden. 


Besondere Aufmerksam- 
keit schenken die Stiftung, ih- 
re Stiftungsräte und Mitarbei- 
ter den neuen Bestrebungen der 
‘Geschichte von unten’, den Ge- 
schichtswerkstätten - der Zu- 


sammenarbeit von Laien und Fach- 


historikern. 
Theo Pinkus 


Das Studienbibliothek-Info er- 
scheint vierteljährlich. Aufla- 
ge dieser Nummer: 750 Exemplare. 


Stiftung Studienbibliothek zur 
Geschichte der Arbeiterbewegung, 
Quellenstr.25, CH-8031 Zürich. 
Tel. 01/42 80 22 


Geöffnet: Mo - Fr, 14 - 18 Uhr 


POLLUX 


Politische Neuerscheinungen 
aus der Studienbibliothek 


Unter diesem Namen sendet Ra- 
dio LöRa CALR) seit August all- 
monatlich eine Büchersendung. 
Zusammenstellung und Präsenta- 
tion besorgen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Studien- 
bibliothek, 


fe. Die Sendungen stehen 
jeweils unter einem Oberthema, 
für den September hiess dieses 
“Gewerkschaftspolitik und Ar- 
beitsfrieden”, Bei der nächsten 
Ausstrahlung (Mittwoch, 14.0K- 
tober) lautet die Frage dann: 
“Tschernobyl und die Folgen”. 
Es werden Beiträge zu den jüng- 
sten Strategie-Auseinanderset- 
zungen besprochen. 


Weitere Themen im 
Herbst und Winter können sein: 
Bücher zu Asylpolitik/Antiras- 
sismus, zu Türkei und Chile 
und zu Umwelt-Themen. 


Pollux ist immer am zweiten 
Mittwoch des Monats. zu hören 
bei Radio LoRa auf 104,5 MHZ. 


Veranstaltungen —m—— 


Klaus Staeck (1983) 
“Gegen Apartheid” 


Politische Plakate 
von Klaus Staeck 


Klaus Staeck, 1938 
geboren, gehört zu 
den profiliertesten 
Grafikern im deutsch- 
sprachigen Raum, 

Seit 1969 wurden 
seine Bilder auf 

über 2500 Ausstel- 
lungen gezeigt. 


Wir stellen eine 
Reihe seiner poli- 
tischen Plakate aus, 
Sie sind entstanden 
im Zusammenhang mit 
dem Widerstand ge- 
gen Aufrüstung, Um- 
weltzerstörung und 
Wendepolitik. 


Im November im Aus- 
stellungsraum des 
Kanzleischulhauses. 
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